
Stadt Ratzeburg  
Ratzeburg, 26.06.2025 

 
- Finanzausschuss -  
 
 
Hiermit werden Sie 

 
zur 11. (Sonder-)Sitzung des Finanzausschusses am Dienstag, 15.07.2025, 18:30 Uhr,  

 in den Ratssaal des Rathauses  
der Stadt Ratzeburg, Unter den Linden 1, 23909 Ratzeburg 

 
 

eingeladen. 
 
 
Bitte benachrichtigen Sie den Vorsitzenden und die/den zuständigen Vertreter/in, falls Sie 
verhindert sind. 
 
 

T a g e s o r d n u n g 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
Punkt 1 Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden und Feststellung 

der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit und der 
Beschlussfähigkeit  

 

Punkt 2 Anträge zur Tagesordnung mit Beschlussfassung über die 
Nichtöffentlichkeit von Tagesordnungspunkten  

 

Punkt 3 Beschluss über Einwendungen zur Niederschrift vom 
20.05.2025  

 

Punkt 4 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse  SR/BerVoSr/709/2025 
Punkt 5 
Punkt 6 

Bericht der Verwaltung 
Fragen, Anregungen und Vorschläge von Einwohnerinnen 
und Einwohnern  

 

Punkt 7 Erstmalige Feststellung der Eröffnungsbilanz der Stadt 
Ratzeburg zum 01. Januar 2024 

SR/BeVoSr/134/2025 

Punkt 8 Anträge   
Punkt 9 Anfragen und Mitteilungen   
Punkt 10 Schließung der Sitzung durch den Vorsitzenden   
 

 
 
Heinz Suhr 
Vorsitzender 
 

 



 

Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2023 – 2028 
 Datum: 04.07.2025 
 SR/BeVoSr/134/2025/1 
 

Gremium Datum Behandlung 

Finanzausschuss 15.07.2025 Ö 

Hauptausschuss 29.09.2025 Ö 

Stadtvertretung 13.10.2025 Ö 

 
 
Verfasser/in: Payenda, Said Ramez  FB/Aktenzeichen:  
 
 

Erstmalige Feststellung der Eröffnungsbilanz der Stadt 
Ratzeburg zum 01. Januar 2024 
 
Zielsetzung: 
 
Die Stadt Ratzeburg hat am 11.12.2023 die erste doppische Haushaltsplanung für 
das Haushaltsjahr 2024 beschlossen. Im Rahmen dieser Vorlage wird die 
Eröffnungsbilanz für das Haushaltsjahr 2024 festgestellt. Nach § 54 Abs. 3 Satz 2 
GemHVO beschließt die Stadtvertretung über die Aufteilung des Eigenkapitals auf 
allgemeine Rücklage und Ausgleichsrücklage. 
 
 
 
 Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt, 
der Hauptausschuss empfiehlt, 
und die Stadtvertretung beschließt, 
 

1. Feststellung der Eröffnungsbilanz: 

Die Eröffnungsbilanz der Stadt Ratzeburg zum 01.Januar 2024 wird mit einer 

Bilanzsumme von 112.448.127,31 EUR festgestellt. 

2. Aufteilung des Eigenkapitals 58.754.719,39 EUR: 

Gemäß § 54 Abs. 3 Satz 2 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) 

beschließt die Stadtvertretung die Aufteilung des Eigenkapitals in folgende 

Rücklagen: 

• Allgemeine Rücklage: 33.400.000,00 EUR (entspricht 29,70 % der 

Bilanzsumme) 

• Ausgleichsrücklage: 25.354.719,39 EUR 

   
 
 

 
___________________    __________________     

Ö  7Ö  7
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      Bürgermeister          Verfasser 
 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Graf, Eckhard, Bürgermeister am 04.07.2025 
Koop, Axel am 04.07.2025 
 

 
Sachverhalt: 
 
Das Land Schleswig-Holstein hat mit dem Haushaltsjahr 2024 die Harmonisierung 
des kommunalen Haushaltsrechts abgeschlossen. Alle Kommunen des Landes sind 
verpflichtet, ihr Rechnungswesen einheitlich nach den Grundsätzen der doppelten 
Buchführung zu führen. 
Der Umstieg auf das neue Rechnungswesen ist stets mit einer Aufnahme aller 
Vermögensgegenstände und Schulden zum Stichtag der Eröffnungsbilanz 
(01.01.2024) verbunden. Die Daten dieser Inventur dienen der Erstellung des 
Inventars (Bestandsverzeichnis) sowie der Eröffnungsbilanz.  
Anders als bei der erstmaligen Inventur im Zuge der Gründung einer 
privatrechtlichen Handelsgesellschaft stand die Stadt Ratzeburg vor der Aufgabe, ihr 
finanzrelevantes Verhalten in der Vergangenheit zu beleuchten. Dies war notwendig, 
da mit der Umstellung des Rechnungswesens keinesfalls eine Neugründung der 
Kommune verbunden ist. Daher sind auch finanzwirksame Vorgänge aus der 
kameralistischen Buchführung für die Eröffnungsbilanz von Interesse. Diese Aufgabe 
stellt die Kommunen insbesondere bei der Bewertung von Vermögensgegenständen 
und Schulden vor bestimmte Herausforderungen.  
Die Stadt Ratzeburg ist dieser Verpflichtung nachgekommen und hat in ihrer Sitzung 
am 11.12.2023 den ersten doppischen Haushalt beschlossen.  
Die Stadt Ratzeburg hat nach § 54 GemHVO eine Eröffnungsbilanz unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und der in der GemHVO enthaltenen 
Maßgaben im Entwurf aufgestellt. Die einzelnen Bilanzpositionen sind nachstehend 
kurz erläutert. 
 

Kurzerläuterungen zu den Bilanzpositionen 
 
A) AKTIVA 

 

1. Anlagevermögen 
 
Als Anlagevermögen sind Vermögensgegenstände auszuweisen, die dazu 
bestimmt sind, dauernd dem Geschäftsbetrieb zu dienen und nicht 
Rechnungsabgrenzung sind. 
 

1.1. Immaterielle Vermögensgegenstände 

Immaterielle Vermögensgegenstände sind körperlich nicht erfasste 
Vermögensgegenstände, z.B. Software. 

 

1.2. Sachanlagen 

 

Zu den beweglichen und unbeweglichen Sachanlagevermögen gehören: 
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- unbebaute Grundstücke 
- bebaute Grundstücke 
- Infrastrukturvermögen 
- Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler 
- Maschinen, technische Anlagen und Fahrzeuge 
- Betriebs- und Geschäftsausstattung 
- Anlagen im Bau 
 

1.3. Finanzanlagen 

Zu den Finanzanlagen gehören:  
 
- Anteile an verbundenen Unternehmen (Anteil > 50 %) 
- Beteiligungen (Anteil > 20 %) 
- Sondervermögen (Eigenkapital der Ratzeburger Wirtschaftsbetriebe,   
Spiegelmethode) 
- Wertpapiere 

 

2. Umlaufvermögen 
 
Das Umlaufvermögen ist der Vermögensteil, welcher nicht dauerhaft im 
Unternehmen bleibt und entweder für den Verbrauch, Verkauf, für die 
Verarbeitung oder Rückzahlung verwendet wird.  
Zum Umlaufvermögen gehören: 
- Forderungen  
- sonstige Vermögensgegenstände (Eigenanteil Städtebauförderung)  
- liquide Mittel 
 

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 
 
Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP) sind vor dem Abschlussstichtag 
geleistete Zahlungen anzusetzen, deren Leistung erst im Folgejahr erfolgt (z. B. 
die bereits Ende Dezember des Jahres ausgezahlten Beamtengehälter für den 
Monat Januar des Folgejahres).  

 
B) PASSIVA 

 
1. Eigenkapital 
 

Das Eigenkapital stellt eine abstrakte Wertsumme der Passivseite der Bilanz dar. 
Das Eigenkapital liegt nicht in einer bestimmten Form (z. B. Wertpapiere oder 
Bankguthaben) vor. Gedanklich ist es in jedem Vermögensgegenstand enthalten. 
An der Höhe des Eigenkapitals ist abzulesen, welcher Gegenwert bereits in 
Investitionen geflossen ist oder noch fließen kann. 
 

1.1. Allgemeine Rücklage 
 

Die im kameralen Buchungswesen bekannten Rücklagen werden nun auf der 
Aktivseite der Bilanz (z.B. als liquide Mittel) dargestellt. Im doppischen Sinne sind 
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die Rücklagen „nur“ eine rechnerische Größe. Sie werden erst nach Feststellung 
des Jahresergebnis gebildet.  

1.2. Sonderrücklage 
 
Sonderrücklagen werden gebildet für: 
a) Zuweisungen und Zuschüsse, die die Gemeinde zur Finanzierung von 
Investitionen erhalten hat und die nicht aufgelöst werden sollen bzw. bei denen 
eine Auflösung nicht zulässig ist und 
b) Mittel, die nach baurechtlichen Bestimmungen anstatt der Herstellung von 
Stellplätzen durch die Bauherrin oder den Bauherren geleistet worden sind 
(Stellplatzrücklage). 
Sind die Mittel der Sonderrücklage zweckentsprechend von der Gemeinde 
verwendet worden, werden sie in die Allgemeine Rücklage umgebucht. 
  
 

1.3. Ausgleichsrücklage 
 
Jahresüberschüsse, die nicht zum Ausgleich eines vorgetragenen 
Jahresfehlbetrages benötigt werden, sind der Ausgleichsrücklage oder der 
allgemeinen Rücklage zuzuführen. 
 

1.4. vorgetragener Jahresfehlbetrag 
 
Jahresfehlbeträge sollen durch Umbuchung aus Mitteln der Ausgleichsrücklage 
ausgeglichen werden. Ein vorgetragener Jahresfehlbetrag kann nach fünf Jahren 
zu Lasten der allgemeinen Rücklage ausgeglichen werden. 
 

1.5. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 
 
Hier wird der Abschluss des Ergebnisrechnungskontos eingestellt. Das kann ein 
Überschuss, aber auch ein Fehlbetrag sein.  
 

2. Sonderposten 
 
Die erhaltenen Investitionszuwendungen zum städtischen Anlagevermögen 
(Zuschüsse, Zuweisungen, Beiträge und Spenden) wurden auf der Passivseite 
der Bilanz als Sonderposten ausgewiesen und über die Nutzungsdauer, der 
durch sie mitfinanzierten Vermögensgegenstände erfolgswirksam aufgelöst. 
Sonderposten werden gebildet: 

 
- für aufzulösende Zuschüsse 
- für aufzulösende Zuweisungen 
- für Beiträge 
- für Gebührenausgleich 
- für Treuhandvermögen 
- für Dauergrabpflege 
- für sonstige Sonderposten 
 

 
 



Seite 5 von 6                                                                                                     zur Vorlage vom 04.07.25 

 
 
 

 

 
 

3. Rückstellungen  
 

Rückstellungen werden gebildet, wenn eine Verpflichtung dem Grunde nach 
vorliegt, die Höhe und der Zeitpunkt jedoch ungewiss sind. Zu den Rückstellungen 
gehören: 
 
- Pensionsrückstellung 
- Beihilferückstellungen 

     - Altersteilzeitrückzahlung 
     - Rückstellungen für später entstehende Kosten 
     - Altlastenrückstellungen 
     - Steuerrückstellungen 
     - Verfahrensrückstellungen 
     - Finanzausgleichsrückstellung 
     - Instandhaltungsrückstellungen 
     - Rückstellungen für Verbindlichkeiten 
     - sonstige andere Rückstellung 
 

4. Verbindlichkeiten 
 

   Verbindlichkeiten sind Schulden, deren Eintritt, Höhe und Fälligkeit feststehen.  
    Zu den Verbindlichkeiten gehören: 
 

- Anleihen  
- Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 
- Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 
- Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich   
  gleichkommen 
- Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
- Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 
- sonstige Verbindlichkeiten 

 

5. Passive Rechnungsabgrenzung (PRA) 
 
Passive Rechnungsabgrenzungsposten stellen das Pendant zu den aktiven 
Rechnungsabgrenzungs-posten dar: Zu erfassen sind Einzahlungen, die vor dem 
Abschlussstichtag eingegangen sind, soweit sie einen Ertrag für eine bestimmte 
Zeit nach diesem Tag darstellen. 
 
 

Weiteres Verfahren 
 
Nach § 54 Abs. 3 Satz 2 GemHVO beschließt die Stadtvertretung über die 
Aufteilung auf die allgemeine Rücklage und die Ausgleichsrücklage. Die 
allgemeine Rücklage soll mindestens 20 Prozent der Bilanzsumme des 
Jahresabschlusses der Gemeinde betragen. Übersteigende Beträge sollen so 
angesetzt werden, dass die Ausgleichsrücklage mindestens 15 Prozent der 
allgemeinen Rücklage ausweist. 
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Die der Sitzungsvorlage beigefügte Eröffnungsbilanz weist eine Bilanzsumme in 
Aktiva und Passiva von 112.448.127,31 EUR aus.  
Das Eigenkapital, welches sich aus der Differenz zwischen dem Vermögen 
(gesamte Aktivseite der Bilanz) und den Schulden (Verbindlichkeiten und 
Rückstellungen der Passivseite der Bilanz) errechnet, beträgt 58.754.719,39 EUR. 
Dieses entspricht einer Eigenkapitalquote von 52,25 Prozent.  
Nach § 54 Abs. 3 Satz 2 GemHVO beschließt die Stadtvertretung über die 
Aufteilung auf allgemeine Rücklage und Ausgleichsrücklage. Die allgemeine 
Rücklage soll einen Bestand in Höhe von mindestens 20 Prozent der 
Bilanzsumme des Jahresabschlusses der Gemeinde aufweisen. Übersteigende 
Beträge sollen so angesetzt werden, dass die Ausgleichsrücklage mindestens 15 
Prozent der allgemeinen Rücklage ausweist.  
In dem vorliegenden Entwurf der Eröffnungsbilanz sind diese Vorgaben 
berücksichtigt worden. Die allgemeine Rücklage weist einen Betrag von 
33.400.000,00 EUR aus. Dieses entspricht 29,70 Prozent der Bilanzsumme und 
entspricht den Mindestanforderungen. Der überschüssige Betrag von 
25.354.719,39 EUR wurde der Ausgleichsrücklage zugeordnet. Damit können 
Haushaltsschwankungen begegnet werden. Nach § 26 Abs. 1 Satz 1 GemHVO ist 
der Haushalt ausgeglichen, wenn der Gesamtbetrag der Erträge die Höhe des 
Gesamtbetrages der Aufwendungen erreicht oder übersteigt. Satz 1 gilt als erfüllt. 
Wenn ein Jahresfehlbetrag durch Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage 
gedeckt werden kann (fiktiver Haushaltsausgleich). 

  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt: Keine, da es sich um den Beschluss der 
erstmaligen Eröffnungsbilanz handelt.  
 
 
Anlagenverzeichnis: 

- Eröffnungsbilanz zum 01.01.2024 
- Bewertungsrichtlinie 
- Anlagenspiegel 
- Verbindlichkeitenspiegel 
- Forderungsspiegel 
- Berechnung Ausgleichsrücklage 
- Übersicht Übertragene Haushaltsermächtigung 
- Übersicht Sondervermögen, Zweckverbände, Gesellschaften, 

Kommunalunternehmen nach §106 a GO, gemeinsame 
Kommunalunternehmen nach § 19 b  GkZ und andere Anstalten, die von der 
Gemeinde getragen werden 

 
 
 
 
 



1. Anlagevermögen  1. Eigenkapital

1.1. Immaterielles Vermögensgegenstände  1.1. Allgemeine Rücklage

1.2. Sachanlagen  1.2. Sonderücklage

1.2.1. Unbebaute Grundstücke und  1.3. Ausgleichsrücklage

                grundstücksgleiche Rechte  1.4. vorgetragener Jahresfehlbetrag

1.2.1.1 Grünflächen  1.5. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag

1.2.1.2 Ackerland  Summe Eigenkapital

1.2.1.3 Wald, Forsten  2. Sonderposten

1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke  2.1. für aufzulösende Zuschüsse

1.2.2 Bebaute Grundstücke und  2.2 für aufzulösende Zuweisungen

 2.3 für Beiträge

1.2.2.1 Kinder und Jugendeinrichtungen  2.3.1 für aufzulösende Beiträge

1.2.2.2 Schulen  2.3.2 nicht aufzulösende Beiträge

                Anlagen im Bau1.2.2.3 Wohnbauten  2.4 für Gebührenausgleich

1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts- u.  2.5 für Treuhandvermögen

 2.6 für Dauergrabpflege

1.2.3 Infrastrukturvermögen  2.7 Sonstige Sonderposten

1.2.3.1 Grund und Boden des  Summe Sonderposten

Infrastrukturvermögens  3. Rückstellungen

1.2.3.2 Brücken und Tunnel  3.1. Pensionsrückstellung

1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausrüstung  3.2. Beihilferückstellung

und Sicherheitsanlagen  3.3. Altersteilzeitrückzahlung

1.2.3.4 Entwässerungs- u. Abwasser-  3.4 Rückstellungen für später entstehende Kosten

beseitigungsanlgen  3.5 Altlastenrückstellungen

1.2.3.5 Straßennetze mit Wegen, Plätzen und  3.6 Steuerrückstellungen

Verkehrslenkungsanlagen  3.7 Verfahrensrückstellungen

1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastruktur-  3.8 Finanzausgleichsrückstellung

vermögens  3.9 Instandhaltungsrückstellungen

1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden  3.10 Rückstellungen für Verbindlichkeiten

1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler  für im Haushaltsjahr empfangene Leistungen, für die

1.2.6 Maschinen, TA und Fahrzeuge 1.306.289,11 €        keine Rechnung vorliegt und der Rechnungsbetrag

1.2.7 Betriebs-und Geschäftsausstattung nicht bekannt ist

1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau  3.11 Sonstige andere Rückstellung

1.3. Finanzanlagen  Summe Rückstellungen

1.3.1. Anteile an verbundenen  4. Verbindlichkeiten

                Unternehmen  4.1. Anleihen 

1.3.2. Beteiligungen  4.2. Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen

1.3.3. Sondervermögen  4.2.1 von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, 

1.3.4. Ausleihungen Sondervermögen

1.3.4.1 Ausleihungen an verbundene 2.403,87 €                4.2.2 vom öffentlichen Bereich

Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermögen  4.2.3 von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen

1.3.4.2 Sonstige Ausleihungen 47.288,68 €             4.2.4 von Kreditinstituten

1.3.5. Wertpapiere des Anlagevermögens  4.3 Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten

Summe Anlagevermögen  4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die 

2. Umlaufvermögen  Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen

2.1. Vorräte  4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

2.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

2.2.1. Öffentlich-rechtliche Forderungen  4.7. sonstige Verbindlichkeiten

                aus Dienstleistungen  Summe Verbindlichkeiten

2.2.2. Sonstige öffentlich-rechtliche  5. Passive Rechnungsabgrenzung

                Forderungen  Summe Fremdkapital

2.2.3 Privatrechtliche Forderungen aus

Dienstleistungen

2.2.4 Sonstige privatrechtliche Forderungen

2.2.5 Sonstige Vermögensgegenstände

2.3. Liquide Mittel

Summe Umlaufvermögen

3. Aktive Rechnungsabgrenzung

4. Nicht durch Eigenkapital 

    gedeckter Fehlbetrag

BILANZSUMME  BILANZSUMME112.448.127,31 €             112.448.127,31 €

5.428.423,50 €                 

3.046.678,72 €                 

10.158.350,14 €               

18.492,37 €                      

0,00 €

53.693.407,92 €

7.111.671,42 €                 

756.970,49 €                    

900.870,32 €                    

20.269,55 €                      

5.137,56 €                        

-  €                                 

-  €                                 

12.354,92 €

938.008,43 €

11.743.670,03 €

132.850,00 €

-  €                                 

8.282.436,85 €102.271.284,80 €             

74.108,20 €

9.246.325,69 €                 

2.436.761,63 €

49.692,55 €                      

0,00 €

173.202,25 €

2.130.709,38 €

19.296.178,24 €               

0,00 €

10.000.000,00 €               

10.940.833,15 €

160,00 €                           

0,00 €

6,00 €                               0,00 €

1.096.343,03 €                 

0,00 €

14.007.386,20 €               

0,00 €

880.505,68 €

1.418.160,57 €                 0,00 €

0,00 €

-  €                                 0,00 €

0,00 €

62.234,00 €                      0,00 €

0,00 €

17.235.207,87 €               0,00 €

4.702.611,08 €                 31.008.904,74 €

782.289,22 €                    8.841.912,00 €

23.190,74 €                      1.218.415,47 €

6.531.451,43 €                 0,00 €

Betriebsgebäude 0,00 €

24.223.693,48 €               4.641.229,43 €

2.992.016,51 €                 4.756.453,88 €

23.742.228,43 €               0,00 €

3.195.193,00 €                 0,00 €

1.370.243,53 €                 

405.453,32 €                    8.918,79 €

36.460.889,37 €               21.602.302,64 €

grundstücksgleiche Rechte 4.756.453,88 €

5.779.770,98 €                 25.354.719,39 €

0,00 €

3.885.888,60 €                 0,00 €

118.185,53 €                    58.754.719,39 €

100.728,39 €                    33.400.000,00 €

82.874.378,17 €               0,00 €

Eröffnungsbilanz Stadt Ratzeburg zum 01.01.2024

AKTIVA

Stand zu Beginn des 

Haushalts-jahres
PASSIVA

Stand zu Beginn des 

Haushalts-jahres

Euro Euro
1 1
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Stand: 04.07.2025

Allgemeine Rücklage 58.754.719,39 €            Allgemeine Rücklage 58.754.719,39 €            Allgemeine Rücklage 22.489.625,47 €            Allgemeine Rücklage 51.091.060,34 €            Allgemeine Rücklage 33.400.000,00 €            

Sonderrücklage Sonderrücklage Sonderrücklage -  €                                Sonderrücklage -  €                                Sonderrücklage -  €                                

Ergebnisrücklage Ergebnisrücklage Ausgleichsrücklage 36.265.093,92 €            Ausgleichsrücklage 7.663.659,05 €              Ausgleichsrücklage 25.354.719,39 €            

Vorgetragener Jahresfehlbetrag Vorgetragener Jahresfehlbetrag Vorgetragener Jahresfehlbetrag -  €                                Vorgetragener Jahresfehlbetrag -  €                                Vorgetragener Jahresfehlbetrag -  €                                

Jahresüberschuss/-fehlbetrag Jahresüberschuss/-fehlbetrag Jahresüberschuss/-fehlbetrag -  €                                Jahresüberschuss/-fehlbetrag -  €                                Jahresüberschuss/-fehlbetrag -  €                                

Bilanzsumme 112.448.127,31 €      Bilanzsumme 112.448.127,31 €      Bilanzsumme 112.448.127,31 €      Bilanzsumme 112.448.127,31 €      Bilanzsumme 112.448.127,31 €      

Relation allg. Rücklage

Bilanzsumme (Basis JA 2022) 20,0%

Relation allg. Rücklage

Bilanzsumme (Basis JA 2022) 45,4%

Relation allg. Rücklage

Bilanzsumme (Basis JA 2022) 29,7%

Relation allg. Rücklage

Bilanzsumme (Basis JA 2023) 20,0%

Relation allg. Rücklage

Bilanzsumme (Basis JA 2023) 45,4%

Relation allg. Rücklage

Bilanzsumme (Basis JA 2023) 29,7%

Relation Ergbenisrücklage zu allg.. 

Rücklage 0,0%

Relation Ergbenisrücklage zu allg.. 

Rücklage 0,0%

Relation Ausgleichsrücklage zu allg.. 

Rücklage 161,3%

Relation Ausgleichsrücklage zu allg.. 

Rücklage 15,0%

Relation Ausgleichsrücklage zu allg.. 

Rücklage 75,9%

Tool bereitgestellt vom MIKWS und dem SHGT, die Nutzung erfolgt ohne Gewähr. Nicht anwendbar bei "nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbedarf"

Tel. 0431/9883109 20%

heino.siedenschnur@im.landsh.de 15%

20%

Erläuterungen:

Einführung der Ausgleichsrücklage - Umsetzung zum 01. Januar 2024 für bestehende doppische Haushalte nach § 60 Abs. 3 GemHVO

Gemeinde Stadt Ratzeburg

Eigenkapitalpositionen Eigenkapitalpositionen Eigenkapitalpositionen Eigenkapitalpositionen Eigenkapitalpositionen

Jahresabschluss § 91 GO Jahresabschluss § 91 GO minimale Allg. Rücklage maximale Allg. Rücklage eigene Festlegung

31.12.2022 31.12.2023 01.01.2024 01.01.2024 01.01.2024

Der Verweis nach § 26 Abs.1 GemHVO zu § 92 GO bezieht sich lediglich auf den Zeitpunkt der Beschlussfassung / der Entnahme und nicht auf die Berechnungsbasis. Die Bestandteile der Berechnung sind dann beschränkt auf den Bestand der Allgemeinen Rücklage sowie der Ergebnisrücklage (Satz 1) abzüglich eines 

eventuellen vorgetragenen Jahresfehlbetrags (Satz 2). In der Logik der Regelung bezieht sich dies auf die Werte aus dem JA 2023. In Satz 3 wird dann der Zeitpunkt definiert, zu dem die Aufteilung der entnommenen Bilanzwerte (allgemeine Rücklage [alt], Ergebnisrücklage, vorgetr. Jahresfehlbetrag aus dem JA 2023) auf die 

allgemeine Rücklage [neu] und Ausgleichsrücklage erfolgt (Jahresergebnis 2023 wäre hier somit noch nicht einzubeziehen). Satz 4 beschreibt dann wiederrum das Verhältnis zwischen allgemeiner Rücklage [neu] zu Bilanzsumme JA 2022. Satz 5 regelt nachfolgend das Verhältnis von allgemeiner Rücklage [neu] zu 

Ausgleichsrücklage. Satz 6 beinhaltet abschießend eine Ausnahme von Satz 1 bezüglich des Zeitpunkts der Beschlussfassung unter der Voraussetzung, dass über den JA 2022 bereits beschlossen wurde (für die Ausnahme Tabellenblatt "vor JA 2023" nutzen).

Relation allg. Rücklage

Bilanzsumme
52,3%

Relation allg. Rücklage

Bilanzsumme
52,3%

Ansprecherpartner: MIKWS, Heino Siedenschnur
Regelrelation allg. Rücklage zu Bilanzsumme

Übergangsregelung wenn Regelrelation allg. Rücklage zu Bilanzsumme nicht erreichbar

für die Gemeinde maßgebliche Relation allg. Rücklage zu Bilanzsumme:

§ 60 Abs. 3 GemHVO:

 Nach Beschluss gemäß § 92 Absatz 3 Satz 2 über den Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2023 wird der Bestand der allgemeinen Rücklage und der Ergebnisrücklage entnommen. Soweit ein vorgetragener Jahresfehlbetrag vorhanden ist, ist dieser Betrag in Abzug zu bringen. Die Gemeindevertretung beschließt über die 

Aufteilung des entsprechenden Bilanzwertes auf allgemeine Rücklage und Ausgleichsrücklage mit Wirkung zum 1. Januar 2024. Die allgemeine Rücklage soll einen Bestand in Höhe von mindestens 20 Prozent der Bilanzsumme des Jahresabschlusses 2022 der Gemeinde aufweisen. Übersteigende Beträge sollen so angesetzt 

werden, dass die Ausgleichsrücklage mindestens 15 Prozent der allgemeinen Rücklage ausweist. Der Beschluss nach Satz 3 ist bereits im Jahr 2023 nach dem Beschluss über den Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2022 zulässig, so dass eine Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage nach § 26 Abs.1 Satz 2 bereits für die 

Haushaltsplanung 2024 berücksichtigt werden kann. 
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bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahr mehr als 5 

in EUR in EUR Jahre in EUR

1 3 4 5 6 7

2.2.1 Öffentlich-rechtliche 
Forderungen aus Dienstleistungen

2.2.2 Sonstige öffentlich-
rechtliche Forderungen

2.2.3 Privatrechtliche
Forderungen aus 20.269,55
Dienstleistungen
2.2.4 Sonstige 

privatrechtliche Forderungen

2.2.5 Sonstige 

Vermögensgegenstände

7.111.671,42 7.092.827,10 0,00 18.844,32 7.111.671,42

20.269,55

5.409.579,18 18.844,32

0,00

161

178

900.870,32 0,00

0,00

2

Art der Forderung
Gesamtbetrag                         
des Vorjahres           

in EUR

756.970,49756.970,49756.970,49 0,00 0,00

Muster zu § 51 Abs. 3 Nr. 2 GemHVO

Anlage 25

Gesamt-    
betrag des 
Haushalts-      

jahres

davon mit einer Restlaufzeit von   

Forderungsspiegel

Summe:

169

171

179

5.428.423,50

20.269,55

5.428.423,50

0,00 5.137,565.137,56 5.137,56 0,00

900.870,32

0,00 0,00

900.870,32
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Anlage 26

Muster zu § 51 Abs. 3 Nr. 3 GemHVO

bis zu 1 bis 5 Jahre mehr als 5

1 Jahr in EUR in EUR Jahre in EUR

1 3 4 5 6 7

30 4.1 Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4.2 Verbindlichkeiten aus

Krediten für Investitionen

4.2.1 von verbundenen Unternehmen,

Beteiligungen, Sondervermögen

321- 4.2.2 vom öffentlichen Bereich 173.202,25 0,00 0,00 173.202,25 173.202,25

321- 4.2.3 vom privaten Kreditmarkt 132.850,00 0,00 0,00 132.850,00 132.850,00

321- 4.2.4 von Kreditinstituten 2.130.709,38 78.873,24 1.243.646,14 808.190,00 2.130.709,38

4.3 Verbindlichkeiten aus 

Kassenkrediten

4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen,

die Kreditaufnahmen wirtschaftlich

gleichkommen

4.5 Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen

4.6 Verbindlichkeiten aus

Transferleistungen

37 938.008,43 938.008,43 0,00 0,00 938.008,43

11.743.670,03 1.103.344,79 1.243.646,14 9.396.679,10 11.743.670,03

1.114.242,25

0,00

32

33 0,00 0,00

321-

2.436.761,63 78.873,24 1.243.646,14

0,000,00 0,00

0,00

Gesamtbetrag des 

Haushalts-      jahres 

in EUR

davon mit einer Restlaufzeit von   

2

  Verbindlichkeitenübersicht 

Art der Verbindlichkeit

34

35

36

4.7 Sonstige Verbindlichkeiten

0,00

74.108,20

8.282.436,85

12.354,92

Gesamtbetrag des 

Vorjahres in EUR

0,00

2.436.761,63

0,00

8.282.436,85

74.108,20

Summe:

0,00 0,00 8.282.436,85

74.108,20 0,00 0,00

12.354,92 12.354,92 0,00 0,00

Nachrichtlich:
Schulden aus Vorgängen, die

Kreditaufnahmen wirtschaftlich

gleichkommen, soweit nicht in der 

Bilanzposition 4.4 enthalten

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 €Sondervermögen mit

Sonderrechnung

Schulden der

0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 €

_aus Vorgängen, die

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €Kreditaufnahmen

wirtschaftlich gleichkommen

_ aus Krediten 0,00 € 0,00 € 0,00 €
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Anlage 27 
Muster zu § 51 Abs. 3 Nr. 4 GemHVO 

 
Übersicht über die übertragenen Haushaltsermächtigungen 

I. Übersicht über die übertragenen Aufwendungen nach § 23 Abs. 1 GemHVO 

Produktgruppe / Unterproduktgruppe übertragen auf das neue Haushaltsjahr 

Nummer Bezeichnung in EUR 

1 2 3 

   

   

   

Summe -----------------------------------------  

 

II. Übersicht über die übertragenen Auszahlungen nach § 23 Abs. 2 GemHVO 

Produktgruppe / Unterproduktgruppe übertragen auf das neue Haushaltsjahr davon gebunden  davon frei verfügbar 

Nummer Bezeichnung in EUR in EUR in EUR 

1 2 3 4 5 

     
     
     
Summe -----------------------------------------    
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Anlage 28

Muster zu § 51 Abs. 3 Nr. 5 GemHVO

Stamm- 

kapital

in TEUR in TEUR %
2022 in 

TEUR
2023 in TEUR 2024 in TEUR

1 2 3 4 5 6 7

Grundvermögen der Stiftung nach GO

Stiftung Altenhilfe 528 528 100 0 0 0

Sondervermögen nach Regelungen der GO

Ratzeburger Wirtschaftsbetriebe 281 281 100 -17 -35 0

Schulverband Ratzeburg - - - -3.389 -3.882 -3.634

Stadtwerke Ratzeburg GmbH 10.000 10.000 100 901 901 1.263

Kreismusikschule Herzogtum Lauenburg 

GmbH 15 1 3,4 0 0 0

BQG Personalentwicklung GmbH 38 2 4,08 0 0 0

keine - - - - - -

keine - - - - - -

keine - - - - - -

Nachrichtlich:

Mitgliedschaft im Gewässerunterhaltungsverband Ratzeburger See (über RZ-WB)

Mitgliedschaft im Gewässerunterhaltungsverband Göldenitz-Pirschbach (über RZ-WB)

Übersicht über die Sondervermögen, Zweckverbände, Gesellschaften, 

Kommunalunternehmen nach § 106 a GO, gemeinsame 

Kommunalunternehmen nach § 19 b GkZ und andere Anstalten, die von der 

Gemeinde getragen werden

I. Sondervermögen

II: Zweckverbände

III. Gesellschaften

IV. Kommunalunternahemn nach 

§106 a GO

V. gemeinsame Kommunal- 

unternehmen nach § 19 b GkZ

VI. Andere Anstalten, die von der 

Gemeinde getragen werden

Anteil der 

Gemeinde am 

Stammkapital

Gewinnabführung (+)

Verlustabdeckung (-)

Umlagen (-)

Name
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Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2023 – 2028 
 Datum: 27.06.2025 
 SR/BerVoSr/709/2025 
 

Gremium Datum Behandlung 

Finanzausschuss 15.07.2025 Ö 
 
 
Verfasser/in:   Payenda, Said Ramez  FB/Az: 2/20 00 14 
 
 

Bericht über die Durchführung der Beschlüsse 
 

Zusammenfassung: 
 
In jeder Sitzung ist über den Ausführungsstand der Beschlüsse der vorherigen 
Sitzungen zu berichten; solange eine Angelegenheit nicht abschließend bearbeitet 
ist, ist der Bericht kontinuierlich fortzuführen und ggf. Hinderungsgründe anzugeben. 
 
  
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Graf, Eckhard, Bürgermeister am 27.06.2025 
Koop, Axel am 27.06.2025 
Payenda, Said Ramez am 27.06.2025 
 

 

Sachverhalt: 
 
Der Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus den vorvergangenen Sit-
zungen ist als Anlage beigefügt. Der Ausschuss wird um Kenntnisnahme gebeten. 
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Bericht über die Durchführung der Beschlüsse

lfd. Beschluss- zust.

Nr. Datum TOP Bezeichnung Sachstand Status FB/FD

1 01.06.2004 12 neues Haushaltsrecht Zum 01.01.2024 wurde das doppische Haushalts- und Rechnungswesen bei der Stadt

Ratzeburg eingeführt. Damit einhergehend erfolgte auch ein Umstieg des Fachverfahrens Zwischenbericht 2

18.05.2010 7.3 Fahrplan für die Umstellung des von mpsNF auf K1 sowie die Rückführung der dezentralen Soll-Erfassung in eine zentrale

Rechnungswesens auf betriebs- Finanzbuchhaltung im Fachdienst Finanzen. Der Rechnungsworkflow erfolgt künftig

20.05.2014 9 wirtschaftliche Rechnungslegung digital im Fachverfahren, d. h. sämtliche Eingangs- und Ausgangsrechnungen werden

digital erfasst, vorkontiert und an die jeweiligen Sachbearbeitenden zur fachlichen, sachlichen

22.10.2019 7 Abschluss einer Rahmen- und rechnerischen Prüfung und Freizeichnung weitergeleitet. Anschließend erfolgt über die

vereinbarung für die Einführung der Anordnungsbefugten (i. d. R. Fachdienst- und Fachbereichsleitungen) die Freigabe für die

Doppik Verbuchung der Rechnungen über die Stadtkasse. 

Der Softwarehersteller arbeitet aktuell an einer Schnittstelle für das städtische Dokumenten-

managementsystem "regisafe", sodass auch eine zertifzierte und revisionssichere Ablage

ermöglicht werden kann. 

Darüber hinaus arbeitet die Stadtverwaltung an der erstmaligen Eröffnungsbilanz zum

Stichtag 01.01.2024. Diese enthält eine Aufstellung vorhandener Vermögenswerte sowie 

deren Finanzierung. Maßgeblich hierfür sind die kommunalhaushaltsrechtlichen Vorgaben

aus der Gemeindehaushaltsverordnung, insbesondere §§ 54 und 55 GemHVO. Fachlich

begleitet wird dieser Prozess über die Uelzener Doppikberatungsgesellschaft. Die Ver-

waltung hat den aktuellen Entwurfsstand in der Sitzung des Finanzausschusses am 

17.09.2024 präsentiert. Eine Beschlussfassung über die Eröffnungsbilanz ist für die heutige

Sitzung vorgesehen. 

2 20.05.2025 8 Beförstungsvertrag Stadtwald Der Finanzausschuss hat mit seiner Sitzung am 20.05.2025 beschlossen, der Originalvorlage Abschlussbericht 6

Ratzeburg 2025 anliegende Forstbetreuungsvereinbarung sowie die Vereinbarung zur Übernahme der

Verkehrssicherung/Baumkontrolle zwischen der Stadt Ratzeburg und der 

Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein zuzustimmen. 

Der Vertrag wurde von beiden Vertragsparteien unterschrieben.

3 20.05.2025 9 Fördermitgliedschaft der Stadt Ratze- Der Beitritt der Stadt Ratzeburg als Fördermitglied im Verein „Volkskundemuseum in Abschlussbericht 2

burg im Volkskundemuseum Schön- Schönberg e. V.“ wurde vom Finanzausschuss am 20.05.2025 sowie vom Hauptausschuss am

berg e. V.  02.06.2025 abgelehnt. Auch die Stadtvertretung hat in ihrer Sitzung am 16.06.2025 

beschlossen, von einem Beitritt abzusehen.

4 20.05.2025 10 I. Nachtragsstellenplan und I. Nach- Die Stadtvertretung hat in ihrer Sitzung am 16.06.2025 gleichlautend beschlossen. Die 1. Nach- Abschlussbericht 2

tragssatzung der Stadt Ratzeburg tragshaushaltssatzung 2025 wurde zwischenzeitlich vom Bürgermeister ausgefertigt und amtlich

für das Jahr 2025 bekanntgemacht. 
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2023 – 2028 
 Datum: 04.07.2025 
 SR/BeVoSr/134/2025/1 
 

Gremium Datum Behandlung 

Finanzausschuss 15.07.2025 Ö 

Hauptausschuss 29.09.2025 Ö 

Stadtvertretung 13.10.2025 Ö 

 
 
Verfasser/in: Payenda, Said Ramez  FB/Aktenzeichen:  
 
 

Erstmalige Feststellung der Eröffnungsbilanz der Stadt 
Ratzeburg zum 01. Januar 2024 
 
Zielsetzung: 
 
Die Stadt Ratzeburg hat am 11.12.2023 die erste doppische Haushaltsplanung für 
das Haushaltsjahr 2024 beschlossen. Im Rahmen dieser Vorlage wird die 
Eröffnungsbilanz für das Haushaltsjahr 2024 festgestellt. Nach § 54 Abs. 3 Satz 2 
GemHVO beschließt die Stadtvertretung über die Aufteilung des Eigenkapitals auf 
allgemeine Rücklage und Ausgleichsrücklage. 
 
 
 
 Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt, 
der Hauptausschuss empfiehlt, 
und die Stadtvertretung beschließt, 
 

1. Feststellung der Eröffnungsbilanz: 

Die Eröffnungsbilanz der Stadt Ratzeburg zum 01.Januar 2024 wird mit einer 

Bilanzsumme von 112.448.127,31 EUR festgestellt. 

2. Aufteilung des Eigenkapitals 58.754.719,39 EUR: 

Gemäß § 54 Abs. 3 Satz 2 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) 

beschließt die Stadtvertretung die Aufteilung des Eigenkapitals in folgende 

Rücklagen: 

• Allgemeine Rücklage: 33.400.000,00 EUR (entspricht 29,70 % der 

Bilanzsumme) 

• Ausgleichsrücklage: 25.354.719,39 EUR 

   
 
 

 
___________________    __________________     
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      Bürgermeister          Verfasser 
 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Graf, Eckhard, Bürgermeister am 04.07.2025 
Koop, Axel am 04.07.2025 
 

 
Sachverhalt: 
 
Das Land Schleswig-Holstein hat mit dem Haushaltsjahr 2024 die Harmonisierung 
des kommunalen Haushaltsrechts abgeschlossen. Alle Kommunen des Landes sind 
verpflichtet, ihr Rechnungswesen einheitlich nach den Grundsätzen der doppelten 
Buchführung zu führen. 
Der Umstieg auf das neue Rechnungswesen ist stets mit einer Aufnahme aller 
Vermögensgegenstände und Schulden zum Stichtag der Eröffnungsbilanz 
(01.01.2024) verbunden. Die Daten dieser Inventur dienen der Erstellung des 
Inventars (Bestandsverzeichnis) sowie der Eröffnungsbilanz.  
Anders als bei der erstmaligen Inventur im Zuge der Gründung einer 
privatrechtlichen Handelsgesellschaft stand die Stadt Ratzeburg vor der Aufgabe, ihr 
finanzrelevantes Verhalten in der Vergangenheit zu beleuchten. Dies war notwendig, 
da mit der Umstellung des Rechnungswesens keinesfalls eine Neugründung der 
Kommune verbunden ist. Daher sind auch finanzwirksame Vorgänge aus der 
kameralistischen Buchführung für die Eröffnungsbilanz von Interesse. Diese Aufgabe 
stellt die Kommunen insbesondere bei der Bewertung von Vermögensgegenständen 
und Schulden vor bestimmte Herausforderungen.  
Die Stadt Ratzeburg ist dieser Verpflichtung nachgekommen und hat in ihrer Sitzung 
am 11.12.2023 den ersten doppischen Haushalt beschlossen.  
Die Stadt Ratzeburg hat nach § 54 GemHVO eine Eröffnungsbilanz unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und der in der GemHVO enthaltenen 
Maßgaben im Entwurf aufgestellt. Die einzelnen Bilanzpositionen sind nachstehend 
kurz erläutert. 
 

Kurzerläuterungen zu den Bilanzpositionen 
 
A) AKTIVA 

 

1. Anlagevermögen 
 
Als Anlagevermögen sind Vermögensgegenstände auszuweisen, die dazu 
bestimmt sind, dauernd dem Geschäftsbetrieb zu dienen und nicht 
Rechnungsabgrenzung sind. 
 

1.1. Immaterielle Vermögensgegenstände 

Immaterielle Vermögensgegenstände sind körperlich nicht erfasste 
Vermögensgegenstände, z.B. Software. 

 

1.2. Sachanlagen 

 

Zu den beweglichen und unbeweglichen Sachanlagevermögen gehören: 
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- unbebaute Grundstücke 
- bebaute Grundstücke 
- Infrastrukturvermögen 
- Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler 
- Maschinen, technische Anlagen und Fahrzeuge 
- Betriebs- und Geschäftsausstattung 
- Anlagen im Bau 
 

1.3. Finanzanlagen 

Zu den Finanzanlagen gehören:  
 
- Anteile an verbundenen Unternehmen (Anteil > 50 %) 
- Beteiligungen (Anteil > 20 %) 
- Sondervermögen (Eigenkapital der Ratzeburger Wirtschaftsbetriebe,   
Spiegelmethode) 
- Wertpapiere 

 

2. Umlaufvermögen 
 
Das Umlaufvermögen ist der Vermögensteil, welcher nicht dauerhaft im 
Unternehmen bleibt und entweder für den Verbrauch, Verkauf, für die 
Verarbeitung oder Rückzahlung verwendet wird.  
Zum Umlaufvermögen gehören: 
- Forderungen  
- sonstige Vermögensgegenstände (Eigenanteil Städtebauförderung)  
- liquide Mittel 
 

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 
 
Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP) sind vor dem Abschlussstichtag 
geleistete Zahlungen anzusetzen, deren Leistung erst im Folgejahr erfolgt (z. B. 
die bereits Ende Dezember des Jahres ausgezahlten Beamtengehälter für den 
Monat Januar des Folgejahres).  

 
B) PASSIVA 

 
1. Eigenkapital 
 

Das Eigenkapital stellt eine abstrakte Wertsumme der Passivseite der Bilanz dar. 
Das Eigenkapital liegt nicht in einer bestimmten Form (z. B. Wertpapiere oder 
Bankguthaben) vor. Gedanklich ist es in jedem Vermögensgegenstand enthalten. 
An der Höhe des Eigenkapitals ist abzulesen, welcher Gegenwert bereits in 
Investitionen geflossen ist oder noch fließen kann. 
 

1.1. Allgemeine Rücklage 
 

Die im kameralen Buchungswesen bekannten Rücklagen werden nun auf der 
Aktivseite der Bilanz (z.B. als liquide Mittel) dargestellt. Im doppischen Sinne sind 
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die Rücklagen „nur“ eine rechnerische Größe. Sie werden erst nach Feststellung 
des Jahresergebnis gebildet.  

1.2. Sonderrücklage 
 
Sonderrücklagen werden gebildet für: 
a) Zuweisungen und Zuschüsse, die die Gemeinde zur Finanzierung von 
Investitionen erhalten hat und die nicht aufgelöst werden sollen bzw. bei denen 
eine Auflösung nicht zulässig ist und 
b) Mittel, die nach baurechtlichen Bestimmungen anstatt der Herstellung von 
Stellplätzen durch die Bauherrin oder den Bauherren geleistet worden sind 
(Stellplatzrücklage). 
Sind die Mittel der Sonderrücklage zweckentsprechend von der Gemeinde 
verwendet worden, werden sie in die Allgemeine Rücklage umgebucht. 
  
 

1.3. Ausgleichsrücklage 
 
Jahresüberschüsse, die nicht zum Ausgleich eines vorgetragenen 
Jahresfehlbetrages benötigt werden, sind der Ausgleichsrücklage oder der 
allgemeinen Rücklage zuzuführen. 
 

1.4. vorgetragener Jahresfehlbetrag 
 
Jahresfehlbeträge sollen durch Umbuchung aus Mitteln der Ausgleichsrücklage 
ausgeglichen werden. Ein vorgetragener Jahresfehlbetrag kann nach fünf Jahren 
zu Lasten der allgemeinen Rücklage ausgeglichen werden. 
 

1.5. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 
 
Hier wird der Abschluss des Ergebnisrechnungskontos eingestellt. Das kann ein 
Überschuss, aber auch ein Fehlbetrag sein.  
 

2. Sonderposten 
 
Die erhaltenen Investitionszuwendungen zum städtischen Anlagevermögen 
(Zuschüsse, Zuweisungen, Beiträge und Spenden) wurden auf der Passivseite 
der Bilanz als Sonderposten ausgewiesen und über die Nutzungsdauer, der 
durch sie mitfinanzierten Vermögensgegenstände erfolgswirksam aufgelöst. 
Sonderposten werden gebildet: 

 
- für aufzulösende Zuschüsse 
- für aufzulösende Zuweisungen 
- für Beiträge 
- für Gebührenausgleich 
- für Treuhandvermögen 
- für Dauergrabpflege 
- für sonstige Sonderposten 
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3. Rückstellungen  
 

Rückstellungen werden gebildet, wenn eine Verpflichtung dem Grunde nach 
vorliegt, die Höhe und der Zeitpunkt jedoch ungewiss sind. Zu den Rückstellungen 
gehören: 
 
- Pensionsrückstellung 
- Beihilferückstellungen 

     - Altersteilzeitrückzahlung 
     - Rückstellungen für später entstehende Kosten 
     - Altlastenrückstellungen 
     - Steuerrückstellungen 
     - Verfahrensrückstellungen 
     - Finanzausgleichsrückstellung 
     - Instandhaltungsrückstellungen 
     - Rückstellungen für Verbindlichkeiten 
     - sonstige andere Rückstellung 
 

4. Verbindlichkeiten 
 

   Verbindlichkeiten sind Schulden, deren Eintritt, Höhe und Fälligkeit feststehen.  
    Zu den Verbindlichkeiten gehören: 
 

- Anleihen  
- Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 
- Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 
- Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich   
  gleichkommen 
- Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
- Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 
- sonstige Verbindlichkeiten 

 

5. Passive Rechnungsabgrenzung (PRA) 
 
Passive Rechnungsabgrenzungsposten stellen das Pendant zu den aktiven 
Rechnungsabgrenzungs-posten dar: Zu erfassen sind Einzahlungen, die vor dem 
Abschlussstichtag eingegangen sind, soweit sie einen Ertrag für eine bestimmte 
Zeit nach diesem Tag darstellen. 
 
 

Weiteres Verfahren 
 
Nach § 54 Abs. 3 Satz 2 GemHVO beschließt die Stadtvertretung über die 
Aufteilung auf die allgemeine Rücklage und die Ausgleichsrücklage. Die 
allgemeine Rücklage soll mindestens 20 Prozent der Bilanzsumme des 
Jahresabschlusses der Gemeinde betragen. Übersteigende Beträge sollen so 
angesetzt werden, dass die Ausgleichsrücklage mindestens 15 Prozent der 
allgemeinen Rücklage ausweist. 
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Die der Sitzungsvorlage beigefügte Eröffnungsbilanz weist eine Bilanzsumme in 
Aktiva und Passiva von 112.448.127,31 EUR aus.  
Das Eigenkapital, welches sich aus der Differenz zwischen dem Vermögen 
(gesamte Aktivseite der Bilanz) und den Schulden (Verbindlichkeiten und 
Rückstellungen der Passivseite der Bilanz) errechnet, beträgt 58.754.719,39 EUR. 
Dieses entspricht einer Eigenkapitalquote von 52,25 Prozent.  
Nach § 54 Abs. 3 Satz 2 GemHVO beschließt die Stadtvertretung über die 
Aufteilung auf allgemeine Rücklage und Ausgleichsrücklage. Die allgemeine 
Rücklage soll einen Bestand in Höhe von mindestens 20 Prozent der 
Bilanzsumme des Jahresabschlusses der Gemeinde aufweisen. Übersteigende 
Beträge sollen so angesetzt werden, dass die Ausgleichsrücklage mindestens 15 
Prozent der allgemeinen Rücklage ausweist.  
In dem vorliegenden Entwurf der Eröffnungsbilanz sind diese Vorgaben 
berücksichtigt worden. Die allgemeine Rücklage weist einen Betrag von 
33.400.000,00 EUR aus. Dieses entspricht 29,70 Prozent der Bilanzsumme und 
entspricht den Mindestanforderungen. Der überschüssige Betrag von 
25.354.719,39 EUR wurde der Ausgleichsrücklage zugeordnet. Damit können 
Haushaltsschwankungen begegnet werden. Nach § 26 Abs. 1 Satz 1 GemHVO ist 
der Haushalt ausgeglichen, wenn der Gesamtbetrag der Erträge die Höhe des 
Gesamtbetrages der Aufwendungen erreicht oder übersteigt. Satz 1 gilt als erfüllt. 
Wenn ein Jahresfehlbetrag durch Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage 
gedeckt werden kann (fiktiver Haushaltsausgleich). 

  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt: Keine, da es sich um den Beschluss der 
erstmaligen Eröffnungsbilanz handelt.  
 
 
Anlagenverzeichnis: 

- Eröffnungsbilanz zum 01.01.2024 
- Bewertungsrichtlinie 
- Anlagenspiegel 
- Verbindlichkeitenspiegel 
- Forderungsspiegel 
- Berechnung Ausgleichsrücklage 
- Übersicht Übertragene Haushaltsermächtigung 
- Übersicht Sondervermögen, Zweckverbände, Gesellschaften, 

Kommunalunternehmen nach §106 a GO, gemeinsame 
Kommunalunternehmen nach § 19 b  GkZ und andere Anstalten, die von der 
Gemeinde getragen werden 

 
 
 
 
 



1. Anlagevermögen  1. Eigenkapital

1.1. Immaterielles Vermögensgegenstände  1.1. Allgemeine Rücklage

1.2. Sachanlagen  1.2. Sonderücklage

1.2.1. Unbebaute Grundstücke und  1.3. Ausgleichsrücklage

                grundstücksgleiche Rechte  1.4. vorgetragener Jahresfehlbetrag

1.2.1.1 Grünflächen  1.5. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag

1.2.1.2 Ackerland  Summe Eigenkapital

1.2.1.3 Wald, Forsten  2. Sonderposten

1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke  2.1. für aufzulösende Zuschüsse

1.2.2 Bebaute Grundstücke und  2.2 für aufzulösende Zuweisungen

 2.3 für Beiträge

1.2.2.1 Kinder und Jugendeinrichtungen  2.3.1 für aufzulösende Beiträge

1.2.2.2 Schulen  2.3.2 nicht aufzulösende Beiträge

                Anlagen im Bau1.2.2.3 Wohnbauten  2.4 für Gebührenausgleich

1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts- u.  2.5 für Treuhandvermögen

 2.6 für Dauergrabpflege

1.2.3 Infrastrukturvermögen  2.7 Sonstige Sonderposten

1.2.3.1 Grund und Boden des  Summe Sonderposten

Infrastrukturvermögens  3. Rückstellungen

1.2.3.2 Brücken und Tunnel  3.1. Pensionsrückstellung

1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausrüstung  3.2. Beihilferückstellung

und Sicherheitsanlagen  3.3. Altersteilzeitrückzahlung

1.2.3.4 Entwässerungs- u. Abwasser-  3.4 Rückstellungen für später entstehende Kosten

beseitigungsanlgen  3.5 Altlastenrückstellungen

1.2.3.5 Straßennetze mit Wegen, Plätzen und  3.6 Steuerrückstellungen

Verkehrslenkungsanlagen  3.7 Verfahrensrückstellungen

1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastruktur-  3.8 Finanzausgleichsrückstellung

vermögens  3.9 Instandhaltungsrückstellungen

1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden  3.10 Rückstellungen für Verbindlichkeiten

1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler  für im Haushaltsjahr empfangene Leistungen, für die

1.2.6 Maschinen, TA und Fahrzeuge 1.306.289,11 €        keine Rechnung vorliegt und der Rechnungsbetrag

1.2.7 Betriebs-und Geschäftsausstattung nicht bekannt ist

1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau  3.11 Sonstige andere Rückstellung

1.3. Finanzanlagen  Summe Rückstellungen

1.3.1. Anteile an verbundenen  4. Verbindlichkeiten

                Unternehmen  4.1. Anleihen 

1.3.2. Beteiligungen  4.2. Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen

1.3.3. Sondervermögen  4.2.1 von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, 

1.3.4. Ausleihungen Sondervermögen

1.3.4.1 Ausleihungen an verbundene 2.403,87 €                4.2.2 vom öffentlichen Bereich

Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermögen  4.2.3 von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen

1.3.4.2 Sonstige Ausleihungen 47.288,68 €             4.2.4 von Kreditinstituten

1.3.5. Wertpapiere des Anlagevermögens  4.3 Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten

Summe Anlagevermögen  4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die 

2. Umlaufvermögen  Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen

2.1. Vorräte  4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

2.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

2.2.1. Öffentlich-rechtliche Forderungen  4.7. sonstige Verbindlichkeiten

                aus Dienstleistungen  Summe Verbindlichkeiten

2.2.2. Sonstige öffentlich-rechtliche  5. Passive Rechnungsabgrenzung

                Forderungen  Summe Fremdkapital

2.2.3 Privatrechtliche Forderungen aus

Dienstleistungen

2.2.4 Sonstige privatrechtliche Forderungen

2.2.5 Sonstige Vermögensgegenstände

2.3. Liquide Mittel

Summe Umlaufvermögen

3. Aktive Rechnungsabgrenzung

4. Nicht durch Eigenkapital 

    gedeckter Fehlbetrag

BILANZSUMME  BILANZSUMME112.448.127,31 €             112.448.127,31 €

5.428.423,50 €                 

3.046.678,72 €                 

10.158.350,14 €               

18.492,37 €                      

0,00 €

53.693.407,92 €

7.111.671,42 €                 

756.970,49 €                    

900.870,32 €                    

20.269,55 €                      

5.137,56 €                        

-  €                                 

-  €                                 

12.354,92 €

938.008,43 €

11.743.670,03 €

132.850,00 €

-  €                                 

8.282.436,85 €102.271.284,80 €             

74.108,20 €

9.246.325,69 €                 

2.436.761,63 €

49.692,55 €                      

0,00 €

173.202,25 €

2.130.709,38 €

19.296.178,24 €               

0,00 €

10.000.000,00 €               

10.940.833,15 €

160,00 €                           

0,00 €

6,00 €                               0,00 €

1.096.343,03 €                 

0,00 €

14.007.386,20 €               

0,00 €

880.505,68 €

1.418.160,57 €                 0,00 €

0,00 €

-  €                                 0,00 €

0,00 €

62.234,00 €                      0,00 €

0,00 €

17.235.207,87 €               0,00 €

4.702.611,08 €                 31.008.904,74 €

782.289,22 €                    8.841.912,00 €

23.190,74 €                      1.218.415,47 €

6.531.451,43 €                 0,00 €

Betriebsgebäude 0,00 €

24.223.693,48 €               4.641.229,43 €

2.992.016,51 €                 4.756.453,88 €

23.742.228,43 €               0,00 €

3.195.193,00 €                 0,00 €

1.370.243,53 €                 

405.453,32 €                    8.918,79 €

36.460.889,37 €               21.602.302,64 €

grundstücksgleiche Rechte 4.756.453,88 €

5.779.770,98 €                 25.354.719,39 €

0,00 €

3.885.888,60 €                 0,00 €

118.185,53 €                    58.754.719,39 €

100.728,39 €                    33.400.000,00 €

82.874.378,17 €               0,00 €

Eröffnungsbilanz Stadt Ratzeburg zum 01.01.2024

AKTIVA

Stand zu Beginn des 

Haushalts-jahres
PASSIVA

Stand zu Beginn des 

Haushalts-jahres

Euro Euro
1 1

Ö  7Ö  7



Ö  7Ö  7





















































































Stand: 04.07.2025

Allgemeine Rücklage 58.754.719,39 €            Allgemeine Rücklage 58.754.719,39 €            Allgemeine Rücklage 22.489.625,47 €            Allgemeine Rücklage 51.091.060,34 €            Allgemeine Rücklage 33.400.000,00 €            

Sonderrücklage Sonderrücklage Sonderrücklage -  €                                Sonderrücklage -  €                                Sonderrücklage -  €                                

Ergebnisrücklage Ergebnisrücklage Ausgleichsrücklage 36.265.093,92 €            Ausgleichsrücklage 7.663.659,05 €              Ausgleichsrücklage 25.354.719,39 €            

Vorgetragener Jahresfehlbetrag Vorgetragener Jahresfehlbetrag Vorgetragener Jahresfehlbetrag -  €                                Vorgetragener Jahresfehlbetrag -  €                                Vorgetragener Jahresfehlbetrag -  €                                

Jahresüberschuss/-fehlbetrag Jahresüberschuss/-fehlbetrag Jahresüberschuss/-fehlbetrag -  €                                Jahresüberschuss/-fehlbetrag -  €                                Jahresüberschuss/-fehlbetrag -  €                                

Bilanzsumme 112.448.127,31 €      Bilanzsumme 112.448.127,31 €      Bilanzsumme 112.448.127,31 €      Bilanzsumme 112.448.127,31 €      Bilanzsumme 112.448.127,31 €      

Relation allg. Rücklage

Bilanzsumme (Basis JA 2022) 20,0%

Relation allg. Rücklage

Bilanzsumme (Basis JA 2022) 45,4%

Relation allg. Rücklage

Bilanzsumme (Basis JA 2022) 29,7%

Relation allg. Rücklage

Bilanzsumme (Basis JA 2023) 20,0%

Relation allg. Rücklage

Bilanzsumme (Basis JA 2023) 45,4%

Relation allg. Rücklage

Bilanzsumme (Basis JA 2023) 29,7%

Relation Ergbenisrücklage zu allg.. 

Rücklage 0,0%

Relation Ergbenisrücklage zu allg.. 

Rücklage 0,0%

Relation Ausgleichsrücklage zu allg.. 

Rücklage 161,3%

Relation Ausgleichsrücklage zu allg.. 

Rücklage 15,0%

Relation Ausgleichsrücklage zu allg.. 

Rücklage 75,9%

Tool bereitgestellt vom MIKWS und dem SHGT, die Nutzung erfolgt ohne Gewähr. Nicht anwendbar bei "nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbedarf"

Tel. 0431/9883109 20%

heino.siedenschnur@im.landsh.de 15%

20%

Erläuterungen:

Einführung der Ausgleichsrücklage - Umsetzung zum 01. Januar 2024 für bestehende doppische Haushalte nach § 60 Abs. 3 GemHVO

Gemeinde Stadt Ratzeburg

Eigenkapitalpositionen Eigenkapitalpositionen Eigenkapitalpositionen Eigenkapitalpositionen Eigenkapitalpositionen

Jahresabschluss § 91 GO Jahresabschluss § 91 GO minimale Allg. Rücklage maximale Allg. Rücklage eigene Festlegung

31.12.2022 31.12.2023 01.01.2024 01.01.2024 01.01.2024

Der Verweis nach § 26 Abs.1 GemHVO zu § 92 GO bezieht sich lediglich auf den Zeitpunkt der Beschlussfassung / der Entnahme und nicht auf die Berechnungsbasis. Die Bestandteile der Berechnung sind dann beschränkt auf den Bestand der Allgemeinen Rücklage sowie der Ergebnisrücklage (Satz 1) abzüglich eines 

eventuellen vorgetragenen Jahresfehlbetrags (Satz 2). In der Logik der Regelung bezieht sich dies auf die Werte aus dem JA 2023. In Satz 3 wird dann der Zeitpunkt definiert, zu dem die Aufteilung der entnommenen Bilanzwerte (allgemeine Rücklage [alt], Ergebnisrücklage, vorgetr. Jahresfehlbetrag aus dem JA 2023) auf die 

allgemeine Rücklage [neu] und Ausgleichsrücklage erfolgt (Jahresergebnis 2023 wäre hier somit noch nicht einzubeziehen). Satz 4 beschreibt dann wiederrum das Verhältnis zwischen allgemeiner Rücklage [neu] zu Bilanzsumme JA 2022. Satz 5 regelt nachfolgend das Verhältnis von allgemeiner Rücklage [neu] zu 

Ausgleichsrücklage. Satz 6 beinhaltet abschießend eine Ausnahme von Satz 1 bezüglich des Zeitpunkts der Beschlussfassung unter der Voraussetzung, dass über den JA 2022 bereits beschlossen wurde (für die Ausnahme Tabellenblatt "vor JA 2023" nutzen).

Relation allg. Rücklage

Bilanzsumme
52,3%

Relation allg. Rücklage

Bilanzsumme
52,3%

Ansprecherpartner: MIKWS, Heino Siedenschnur
Regelrelation allg. Rücklage zu Bilanzsumme

Übergangsregelung wenn Regelrelation allg. Rücklage zu Bilanzsumme nicht erreichbar

für die Gemeinde maßgebliche Relation allg. Rücklage zu Bilanzsumme:

§ 60 Abs. 3 GemHVO:

 Nach Beschluss gemäß § 92 Absatz 3 Satz 2 über den Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2023 wird der Bestand der allgemeinen Rücklage und der Ergebnisrücklage entnommen. Soweit ein vorgetragener Jahresfehlbetrag vorhanden ist, ist dieser Betrag in Abzug zu bringen. Die Gemeindevertretung beschließt über die 

Aufteilung des entsprechenden Bilanzwertes auf allgemeine Rücklage und Ausgleichsrücklage mit Wirkung zum 1. Januar 2024. Die allgemeine Rücklage soll einen Bestand in Höhe von mindestens 20 Prozent der Bilanzsumme des Jahresabschlusses 2022 der Gemeinde aufweisen. Übersteigende Beträge sollen so angesetzt 

werden, dass die Ausgleichsrücklage mindestens 15 Prozent der allgemeinen Rücklage ausweist. Der Beschluss nach Satz 3 ist bereits im Jahr 2023 nach dem Beschluss über den Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2022 zulässig, so dass eine Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage nach § 26 Abs.1 Satz 2 bereits für die 

Haushaltsplanung 2024 berücksichtigt werden kann. 
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bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahr mehr als 5 

in EUR in EUR Jahre in EUR

1 3 4 5 6 7

2.2.1 Öffentlich-rechtliche 
Forderungen aus Dienstleistungen

2.2.2 Sonstige öffentlich-
rechtliche Forderungen

2.2.3 Privatrechtliche
Forderungen aus 20.269,55
Dienstleistungen
2.2.4 Sonstige 

privatrechtliche Forderungen

2.2.5 Sonstige 

Vermögensgegenstände

7.111.671,42 7.092.827,10 0,00 18.844,32 7.111.671,42

20.269,55

5.409.579,18 18.844,32

0,00

161

178

900.870,32 0,00

0,00

2

Art der Forderung
Gesamtbetrag                         
des Vorjahres           

in EUR

756.970,49756.970,49756.970,49 0,00 0,00

Muster zu § 51 Abs. 3 Nr. 2 GemHVO

Anlage 25

Gesamt-    
betrag des 
Haushalts-      

jahres

davon mit einer Restlaufzeit von   

Forderungsspiegel

Summe:

169

171

179

5.428.423,50

20.269,55

5.428.423,50

0,00 5.137,565.137,56 5.137,56 0,00

900.870,32

0,00 0,00

900.870,32
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Anlage 26

Muster zu § 51 Abs. 3 Nr. 3 GemHVO

bis zu 1 bis 5 Jahre mehr als 5

1 Jahr in EUR in EUR Jahre in EUR

1 3 4 5 6 7

30 4.1 Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4.2 Verbindlichkeiten aus

Krediten für Investitionen

4.2.1 von verbundenen Unternehmen,

Beteiligungen, Sondervermögen

321- 4.2.2 vom öffentlichen Bereich 173.202,25 0,00 0,00 173.202,25 173.202,25

321- 4.2.3 vom privaten Kreditmarkt 132.850,00 0,00 0,00 132.850,00 132.850,00

321- 4.2.4 von Kreditinstituten 2.130.709,38 78.873,24 1.243.646,14 808.190,00 2.130.709,38

4.3 Verbindlichkeiten aus 

Kassenkrediten

4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen,

die Kreditaufnahmen wirtschaftlich

gleichkommen

4.5 Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen

4.6 Verbindlichkeiten aus

Transferleistungen

37 938.008,43 938.008,43 0,00 0,00 938.008,43

11.743.670,03 1.103.344,79 1.243.646,14 9.396.679,10 11.743.670,03

1.114.242,25

0,00

32

33 0,00 0,00

321-

2.436.761,63 78.873,24 1.243.646,14

0,000,00 0,00

0,00

Gesamtbetrag des 

Haushalts-      jahres 

in EUR

davon mit einer Restlaufzeit von   

2

  Verbindlichkeitenübersicht 

Art der Verbindlichkeit

34

35

36

4.7 Sonstige Verbindlichkeiten

0,00

74.108,20

8.282.436,85

12.354,92

Gesamtbetrag des 

Vorjahres in EUR

0,00

2.436.761,63

0,00

8.282.436,85

74.108,20

Summe:

0,00 0,00 8.282.436,85

74.108,20 0,00 0,00

12.354,92 12.354,92 0,00 0,00

Nachrichtlich:
Schulden aus Vorgängen, die

Kreditaufnahmen wirtschaftlich

gleichkommen, soweit nicht in der 

Bilanzposition 4.4 enthalten

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 €Sondervermögen mit

Sonderrechnung

Schulden der

0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 €

_aus Vorgängen, die

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €Kreditaufnahmen

wirtschaftlich gleichkommen

_ aus Krediten 0,00 € 0,00 € 0,00 €
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Anlage 27 
Muster zu § 51 Abs. 3 Nr. 4 GemHVO 

 
Übersicht über die übertragenen Haushaltsermächtigungen 

I. Übersicht über die übertragenen Aufwendungen nach § 23 Abs. 1 GemHVO 

Produktgruppe / Unterproduktgruppe übertragen auf das neue Haushaltsjahr 

Nummer Bezeichnung in EUR 

1 2 3 

   

   

   

Summe -----------------------------------------  

 

II. Übersicht über die übertragenen Auszahlungen nach § 23 Abs. 2 GemHVO 

Produktgruppe / Unterproduktgruppe übertragen auf das neue Haushaltsjahr davon gebunden  davon frei verfügbar 

Nummer Bezeichnung in EUR in EUR in EUR 

1 2 3 4 5 

     
     
     
Summe -----------------------------------------    
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Anlage 28

Muster zu § 51 Abs. 3 Nr. 5 GemHVO

Stamm- 

kapital

in TEUR in TEUR %
2022 in 

TEUR
2023 in TEUR 2024 in TEUR

1 2 3 4 5 6 7

Grundvermögen der Stiftung nach GO

Stiftung Altenhilfe 528 528 100 0 0 0

Sondervermögen nach Regelungen der GO

Ratzeburger Wirtschaftsbetriebe 281 281 100 -17 -35 0

Schulverband Ratzeburg - - - -3.389 -3.882 -3.634

Stadtwerke Ratzeburg GmbH 10.000 10.000 100 901 901 1.263

Kreismusikschule Herzogtum Lauenburg 

GmbH 15 1 3,4 0 0 0

BQG Personalentwicklung GmbH 38 2 4,08 0 0 0

keine - - - - - -

keine - - - - - -

keine - - - - - -

Nachrichtlich:

Mitgliedschaft im Gewässerunterhaltungsverband Ratzeburger See (über RZ-WB)

Mitgliedschaft im Gewässerunterhaltungsverband Göldenitz-Pirschbach (über RZ-WB)

Übersicht über die Sondervermögen, Zweckverbände, Gesellschaften, 

Kommunalunternehmen nach § 106 a GO, gemeinsame 

Kommunalunternehmen nach § 19 b GkZ und andere Anstalten, die von der 

Gemeinde getragen werden

I. Sondervermögen

II: Zweckverbände

III. Gesellschaften

IV. Kommunalunternahemn nach 

§106 a GO

V. gemeinsame Kommunal- 

unternehmen nach § 19 b GkZ

VI. Andere Anstalten, die von der 

Gemeinde getragen werden

Anteil der 

Gemeinde am 

Stammkapital

Gewinnabführung (+)

Verlustabdeckung (-)

Umlagen (-)

Name

Ö  7Ö  7
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